
 

 
Stadt Geestland 

Geestland ist eine innovative Stadt im Norden Niedersachsens. Sie besteht aus 16 Ortschaften und ist mit 356 km² die zweitgrößte 
Flächenkommune des Bundeslandes sowie die zehntgrößte Deutschlands. Geestland ist 2015 aus der Fusion der Stadt Langen 
und der Samtgemeinde Bederkesa entstanden. Die Kommune hat knapp 33.000 Einwohner. Die Verwaltung beschäftigt rund 500 
Mitarbeiter. Bürgermeister ist Thorsten Krüger (SPD). 
Nachhaltigkeit ist in Geestland Handlungsmaxime. Die Stadt Geestland beschränkt sich dabei nicht nur auf einzelne Kriterien der 
17 SDGs der UN, sondern sieht die Verantwortlichkeit ihres Handelns ganzheitlich. Seit 2008 ist die Entwicklung der vielen Facetten 
dieses Themengebietes ein kontinuierlicher Prozess, dem sich die Stadt intensiv widmet. Geestland wurde für sein Engagement 
unter anderem mit dem Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2018 und dem Deutschen Lokalen Nachhaltigkeitspreis ZeitzeicheN 
ausgezeichnet. 
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Dankeschön für über 90 Ehrenamtliche 

 
Die Ehrenamtskarte gewinnt auf allen Seiten neue Fans: Über 90 Ehrenamtliche aus allen 
Bereichen des gesellschaftlichen Zusammenlebens bekamen am gestrigen Mittwoch ihre 
Ehrenamtskarte von Geestlands Bürgermeister Thorsten Krüger überreicht. Zudem konnte der 
Verwaltungschef verkünden, dass nun zwei weitere Unternehmen den Inhabern der Karte 
Rabatte gewähren: 
 
„Das steigert nicht nur die Akzeptanz, sondern auch den Wert der Karte. Es zeigt auch, dass 
die Arbeit der Ehrenamtlichen wertgeschätzt wird. Eigentlich ist sie unbezahlbar, denn von 
Euch, den Ehrenamtlichen, gibt es nie ein Nein, sondern höchstens mal ein Seufzen.“ 
 
Laudator des Abends war Alfred Prey, Teammanager der Fischtown Pinguins. Er hielt sich nicht 
mit Lob für die Ehrenamtlichen zurück, denn auch der Manager der Profi-Eishockeymannschaft 
ist auf das freiwillige Engagement der Menschen angewiesen: 
 
„Es ist Ihre Arbeit, die das Leben in der Stadt Geestland noch lebenswerter macht. 
Ehrenamtliche Tätigkeiten absolviert keiner von Ihnen nur für sich selbst, sondern für die 
Gemeinschaft. Damit tun Sie am Ende auch für dich selbst etwas Gutes.“ 
 
Die Karte hat die Stadt Geestland eingeführt, um den freiwillig Engagierten ihren Dank 
auszudrücken. Sonja Thomas, bei der Stadtverwaltung zuständig für das Projekt, hofft auf 
positive Effekte durch die Karte: 
 
„„Die Ehrenamtskarte ist ein Stück Wertschätzung. Mit ihr können an vielen Stellen kleinere und 
größere Vorteile genutzt werden. Vielleicht wird dadurch auch der ein oder andere aufmerksam 
und macht sich ebenfalls Gedanken, was er ehrenamtlich tun könnte. Die Karte ist sicher nicht 
der Grund, warum sich Menschen in der Seelsorge, im Sportverein oder in der Feuerwehr 
engagieren, aber sie ist als kleiner Dank der Unternehmen, der Stadt und der Gesellschaft für 
ihren wertvollen Einsatz zu sehen.“ 
 
Insgesamt haben seit ihrer Einführung in Geestland im vergangenen Herbst fast 250 Menschen 
die Ehrenamtskarte beantragt. Das nächste Mal wird sie bei den Elmloher Reitertagen 
vergeben. Informationen und das Antragsformular gibt es auf 
https://geestland.eu/ehrenamtskarte. 
 
 
 



Foto: 
Beate Wernecke und Friederike Holtmann (Mitte) helfen ehrenamtlich bei Lebensraum Kind in 
Bad Bederkesa. Sonja Thomas (links) und Thorsten Krüger (rechts) freuen sich, auch Ihnen die 
ehrenamtskarte überreichen zu dürfen. 
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